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©as iBaterlanfr tft gcrettçf!
53 e r i cf) t uon © u I a 1 1 a Sßampertuuta.)

SBir ftnb foeben bon ©oSbenttjal
jutitcfgefommen, meine greunbin 3lu=

relia unb icb. SBir roaren eineê eb«

len patrtotifdjen Sroecfeê roegen fiin=

gefafjren.
Senten Sie ftcb," fagte eineê

Sagcê ein 93efauntcr ju unê, in
©oêpentljal, bem SDÎtttetpunft ber

©ottfjarbbefeftigung, roerben beutfdje

Cffijiere jugetaffeu bie jeidjnen
natürlicb fämmtttdje geftungêmerfe
ab, unb bann adieu Sdjroeij!"

Unfer ©ntfdjtufj roar fofort ge=

fait, mir reiêteu bin. Sn ben erften
Sagen mollte eê unê beim beften
SBitten nicfjt gelingen, einen Dfttjier

in ben S3efefttgungeu ju entbeefen. 916er eine» SDÎorgenê mürben unfere

SBemüfjungen enblidj gefront. SSir fabelt einen fcfjneibtg auêfebcnben jungen
SDÎann in ©ibif natürlicb ber mitten in ben 93cfeftigttngeit eifrig tu
ein ffetneê 93ucfj jeicfjnete. Sturefie lie§ ifjr Safdjeittucfj faßeu, ber grembe
tjob eê auf bte S3efanntfcfjaft mar angefnüpft. Sd) fragte ifjn, mie lange

er nocb tjier ju bleiben gebenfe. Sinei Sage," antwortete er. Sa roar eê

fjerauê, fein Urlaub belief ftcb auf jroei Sage. SBäfjrenb biefer Seit tonnen

roir unê rüfjmen, itjn nicfjt auê ben gtanfeit gelaffen ju tjaben. SBir jeigten
ifjm bie Sdjönfjeiten ber ©egenb, mir luben tt)n ein ju SJÎittag, ju Saffee,

jum Sljee, ju ©fjampagner u. f. ro. Sluretie fjätte ifjm fein Sfijjen6ucf)
megftibttit. Slm jroettett Sage fragte ich ben ©otefroirttj : Sagen ©ie 'mal,
ftnb ©te ganj ficfjer, ba§ ber beutfdje Dfftäier nicbt beê Sîadjtê baê ©otel
berläfjt unb in ben 33efefttgungen Spajiergänge madjt?"

Ser Offizier? SBeldjer Dffijter?"
Sd) beutete auf unfern ©djneibigen.

Slber baê ift ja ber befanute Süridjer SDÎafer ber tjier
Sanbfcfjaftêftubten madjt."

Shoking! Unê tjatte er ftcfj alê ©err SJÎeier" borgefteat. 06 ber

ftdj etroa etnbilbete, bafj roir ifjn fjetratfjen roofften!

Wtv rnJTtJ'dF lifonfol0ßr uni» oit ltt)Iera.
Stcfj, er reiêt nidjt tjin nad) Serfien, roeif er iid) io fevdjten tfjut,
Unb eê fefjtt bem armen Sljrtnjen etroaê ©totj uub etroaê SDîutfj,

Sief), er retêt nicfjt tjin jum ©uttan, baê erlaubt nicfjt ber S^apa,

Senn im Orient, benn im Orient fjerricfjt bie böfe Sfjolera.
S16er fjinten in Sibirien fjerrfcfjt ba§ ©tenb uub bic Scott),

Unb cê fefjtt ben armen Seuten an S3armf)erjtgfeit unb 93rot,

Unb eê fjerrfcfjt ein gröfj'rer geinb bort, atê bte bote Stjotera,
©(etcfjrootjt fcfjicft bort biete Seute tjin ber Snr, ber ©err 93apa.

^ßlgolanir-^afriü-ttömu»,
Ser erfte Säufüng auf ©etgotanb tft alê erfter beutfc£j=ljrjnänbtfctjer

Stefrut" bon einem Sfjeit ber beutfdjen greffe ntit Subel begrüfjt roorben.
SDîan erwartet nun mit ©paiiuung ben erften beuticfj=fjottänbtfcfjen

Sriegerberein, bte erfte ©rfcfjiefjung eineê 93ürger8 burefj einen SSacfjtpoften,

ben erften ©teuerboten unb beu erften ©ojiatiften auf ©etgotanb.

Sîacfjbem baê Sojiatiftett=Stuêitafjmegefet3 ucridjrounben ift, rooffen bte

Sefuiten baê Sßer&ot ifjreê Drbenê aufgehoben roiffen.
Sft benn biefeê 93eroot ein Sluênafjmegefefe?

Sa, infofern, alê ein Sîcft gefäljrlicfjet Sögel attêgenommcit mürbe.

MöBlirta ^aftt's Ecdimmg.
Sie ^Sattt fott, einer ^eitungënacfjricfjt jttfolge, bon einem Smprefarto,

Sîamenê Set, für 1000 33fnnb Sterling pro Goncerta6eub naefj s}Merêburg
engagtrt fein. Sie 1000 93funb fommeit iu ber 9îec£juuitg fo jufammen:

Sef)n SSerbeugungen à 5 $fuub 50 Sßfunb.

500 Söne à l 93fb. 500

Sarunter 10 Sritter à 5 93tb. 50

günfmat baê fjofje G à 50 S3ib. 250

Sur Sfbrunbttng ber Summe 150

1000 $jn»b.
SBenn baê ©anje nur nicfjt bon St biê Set bon ©erm _ g}e.

ftame tft!

916er einen ©rfolg roofften roir bocfj fja6en.

Ue6erjeugt bon ber Stegeêtûdjtigfeit unferer 9îebe, bon bem ebetn

Scfjfage unfereê ©erjenê, bon ber Unpartettirtjfett unferer Sfugen unb ber
Säefcfjeibenfjeit unferer SBünftfje, überliefen roir unê ganj bem befeligenben

©ebanfen, unferm ungfücfliefjeit Scfjroefterfanton Sefftn bie rettenbe §anb
ju bieten.

Ser gute ©ebanfe rourbe jur idjöneit Sfjat.
SBir tefegrapfjiren subito bon fjier auê naefj S3ern, 06 unê im ©in*

blicf auf unfere D-ttatitäten nicfjt ertaubt roürbe, refp. ob eê ntdjt angejeigt
roäre, ba% roir ber SerfbEjnungêconferenj alê integrirenber ©eftanbtfjeit bei=

roofjuten.
Sie ebenfatlê tefegrapfjifefje Slntroort lautete: Sanf für baê frcunb=

licfj--patriotifcfje Slnerbieten. SSebanern nicfjt aeeeptiren ju fönnen, ba 93er*

föfjnung bereitê gefcfjetjeit. SBäre eê aber mügttdj, 9îefpint in unfere
Strme jttrücfjufüfjren, roäre baê grofe unb berjerljebenbe Sfjat."

SDîan ü6crtiefj unê alfo ben Söroen, beu Söroett ber ©gafttät", roie

ftefj ©err ©ofbener fo fjotb auêjnbritcfcit roufte. SBie ftcfj ba unfer ©erj
bor Sreube emporbäumte! Siefe fjerrlicfje Slttfgabe, bie muf getiiêt merben,
fagten unb jubelten mir unê an.

Sofort ging ein Setegramm an ben ©emafttgen ab: SBir reicfjen
Stjncn fjiemtt bie ©anb. Seien Sie ber Uufrige. Ûîâtjereê münblicf). Sie
36rige."

©afant baran erfennt man bie ©röfje antroortete ber SJÎann
beê aïïieiltgeit Sntereffeê fofort: 3&re gütige Offerte berantaft mtefj, augen=
btieftief) nom öffenttiefjen Seben auêjufefjeiben. Saê fjabe id) ntdjt berbtent."

SJÎtt roeldjer ©tutfj roir ifjn anê ©erj gebrüeft fjätten! SBaê taufenb
gefcfjcibte 53olttifer nicfjt fertig bracfjten, bem äcfjten, roei6ticfjen, liebenben
©erjcn roar cê ein Setdjteê.

Sie Redire jerftören bocfj nicfjt Stflcê. SBie gtücfticfj roir ftnb.
Sicie fjerrtiefje Stjat!
SBenn roir nur am ©übe jetjt nicfjt in ben Station alratfj borge=

idjfagcit roerben! Sîctn, benn roir tefj neu nicfjt ab unb baê mu§ man ja
bocfj ein biê jroei SJÎal, um ftcfjer ju fein, roieber geroätjtt ju roerben.

Tout à vous!
D 6 i g e.

Wmn Iîat'a gertfrnaypf.

Sn Sfo6urg, bem ffetnen Sänbefjen jmei SJÎeifett fang unb breit
Sft enblid) eingetroffen bie fjofje ©ereefjtigfett.
SDîan fjat jroei Sîebafteure bort bor ©eriefjt berftagt,
SBeit ü6er gerbinanben biet 33ôfeê fie gefagt.
D Scrbtnonb, roie mau bir begegnete auef) fcfjtcdjt,
Saê roirb bon beinern Onfet tn Sîo6urg je&t geräetjt:
Sein ©eij, bie lange Sîafe, baê 5Bumpeit eteetera,
Saê atteê ift für Coburg bon nun an nicfjt mefjr ba.

Jfalicn.
Sîaefj Seitungê6cricf)teu fott f tet) ber S3apft gegenroärtig gefunbfjeitlicfj

fet)ï roofjl 6efinbcn unb in gotge beffen in ben Datitanifcfjen ©arten feinem

Siebtingêbergniigen, beut mirabile dictu! SBogetfteften obliegen. Sm
©runbe ift biefe nicbtê SBunber&areê. Set $apft jcigt ftctj fjterburcfj alê
ädjter ^tnttener unb feine altrormicfacit Eoflegen, bic pontifices, roaren ja
auefj augures (auspices) SBogelicfjaucr. Sieicm gefjen fjingegen mefjr ©im=
pel uub ©olbammern, SCdgcrtauben, columbae pelegrinatoriae, auf bie

Seimrutfje.

Ccrjutrr mm^tdtmmn 1890.
Sm Seiftner Regiment
©erridjte Soocfjim IRefbini,
©in geftrenger Vräfibent
©egen atte Libertini ;

Socfj bte maebten einen ^utfcfj,
Unb ber Vräfibent roar futîdj.

©ffenfefjrer, Straßenbauer,
S)îaultfjiertrei6cr, ©rabfîeinfjaucr,
SDÎarmorfrifeler, ©cit'ßenidjntfelcr,
Sröbclframenbe ©ranitiler,
3Burje[it= unb Sîaftanieu6rater
Spielten mit ant 93otfêtfjentcr.

Siefer grafe Sanbftitrmf)aufeit
SBar fcfjon Sagê barauf üertaufen,
Seber iucfjte Srot unb ©embe
SBie jubor in aller g-rembe,

Sîur bafjeint ultramontan
S31tc6 jtirücf ber SDÎefef optait.

..O itjr roanbernben gaccfjini,"
Sprarf) ber Vräfibent fftefpini,
0 ifjv f)ei§en Sictneîcit,
S3oft ber liberalften Sliefen
Sc()t, fo fommt ber Sîtoftcrbruber
Uub ber Ultra bodj anê Sîuber!"

Das Vaterland ist gerettqk!
(Bericht von Eulalia Pampertuuta.)

Wir sind soeben von Hospenthal
zurückgekommen, meine Freundin
Aurelia uud ich. Wir waren eines
edlen Patriotischen Zweckes wegen
hingefahren.

Denken Sie sich," sagte eines

Tages ein Bekannter zu uns, in
Hospenthal, dem Mittelpunkt der

Gotthardbefestiguug, werden deutsche

Offiziere zugelassen die zeichnen

natürlich sämmtliche Festungswerke
ab, und dann uàu Schweiz!"

Unser Entschluß war sofort
gefaßt, wir reisten hin. In den ersten

Tagen wollte es uns beim besten

Willen nicht gelingen, einen Offizier
in den Befestigungen zu entdecken. Aber eines Morgens wurden unsere

Bemühungen endlich gekrönt. Wir sahen einen schneidig ansseheuden jungen

Mann in Civil natürlich der mitten in den Befestigungen eifrig in
ein kleines Buch zeichnete. Aurelie ließ ihr Tascheutuch fallen, der Fremde
hob es auf die Bekanntschaft war angeknüpft. Ich fragte ihn, wie lange

er noch hier zu bleiben gedenke. Zwei Tage," antwortete er. Da war es

heraus, sein Urlaub belief sich auf zwei Tage. Während dieser Zeit können

wir uns rühmen, ihn nicht aus den Flanken gelassen zu haben. Wir zeigten

ihm die Schönheiten der Gegend, wir ludeu ihn ein zu Mittag, zu Kaffee,

zum Thee, zu Champagner u. s. w. Aurelie hatte ihm sein Skizzenbuch

wegstibitzt. Am zweiten Tage fragte ich den Hotelwirth : Sagen Sie 'mal,
sind Sie ganz sicher, daß der deutsche Offizier nicht des Nachts das Hotel
verläßt und in den Befestigungen Spaziergänge macht?"

Der Offizier? Welcher Offizier?"
Ich deutete auf unsern Schneidigen.

Aber das ist ja der bekannte Züricher Maler N der hier
Landschaftsstudien macht."

Lbokiux! Uns hatte er sich als Herr Meier" vorgestellt. Ob der

sich etwa einbildete, daß wir ihu Heirathen wollten!

Der russische Thronfolger und die Cholera.
Ach, er reist nicht hin nach Terkien, weil er sich so ferchteu thut,
Und es fehlt dem armen Prinzen etwas Stolz uud etwas Muth,
Ach, er reist uicht hiu zum Sultan, das erlaubt nicht der Papa,
Denn im Orient, denn im Orient herrscht die böse Cholera.
Aber hinten in Sibirien herrscht das Elend und dic Noth,
Und es fehlt den armen Leuten an Barmherzigkeit uud Brot,
Und es herrscht ein größ'rer Feind dort, als die böse Cholera,
Gleichwohl schickt dort viele Leute hin der Zar, der Herr Papa.

Helgoland-Vatrivlismus.
Ter erste Tänfling auf Helgoland ist als erster deutsch-holläudischer

Rekrut" vou einem Theil dcr deutschen Presse mit Jubel begrüßt worden.

Man erwartet nuu mit Spannung den ersten deutsch-holländischen

Kriegerverein, die erste Erschießung eines Bürgers durch einen Wachtposten,
den ersten Steuerboten uud deu ersten Sozialisten auf Helgoland.

Nachdem das Sozialisten-Ausuahmegesetz vcrschwuudeu ist, wollen die

Jesuiten das Verbot ihres Ordens aufgehoben wissen.

Ist denn dieses Verbot ein Ausnahmegesetz?

Ja, insofern, als eiu Nest gefährlicher Vögel ausgenommen wurde.

Ndelina Vatti's Rechnung.
Die Patti soll, einer Zeitungsnachricht zufolge, vou eiuem Impresario,

Namens Zct, sür 1000 Pfund Sterling pro Concertabend nach Petersburg
cngagirt sein. Die 1000 Pfund kommen in der Rechnung so zusammen:

Zehn Verbeugungen à 5 Pfund 50 Pfuud.
500 Töne à 1 Pfd. 500

Darunter 10 Triller à 5 Pfd. 50

Fünfmal das hohe 0 à 50 Pfd. 250

Zur Abrundung der Summe 150

1000 Pfund.
Wenn das Ganze nur nicht von A bis Zet von Herrn Zet Re

klame ist!

Aber einen Erfolg wollten wir doch haben.

Ueberzeugt von der Siegestüchtigkeit unserer Rede, vou dem edeln

Schlage unseres Herzens, von der Unparteilichkeit unserer Augen und der
Bescheidenheit unserer Wünsche, überließen wir uns ganz dem beseligenden

Gedanken, unserm unglücklichen Schwesterkanton Tessin die rettende Hand
zu bieten.

Der gute Gedanke wnrde zur schöueu That.
Wir telegraphiren subito von hier aus uach Bern, ob uns im Hinblick

auf unsere Qualitäten nicht erlaubt würde, resp, ob es nicht angezeigt

wäre, daß wir der Verwhnungsconfcrenz als integrirender Bestandtheil
beiwohnten.

Die ebenfalls telegraphische Antwort lautete: Dank für das
freundlich-Patriotische Anerbieten. Bedanern nicht acceptiren zu können, da

Versöhnung bereits geschehen. Wäre es aber möglich, Respini in unsere

Arme zurückzuführen, wäre das große und herzerhebende That."
Man überließ uus also deu Löweu, deu Löwen der Egalität", wie

sich Hcrr H oldcner so hold auszudrückcu wußte. Wie sich da unser Herz
vor Freude emporbäumte! Diese herrliche Aufgabe, die muß gelöst werden,
sagten uud jubelten wir uns an.

Sofort ging ein Telegramm au den Gewaltigen ab: Wir reichen
Ihnen hiemit die Hand. Seien Sie der Unirige. Näheres mündlich. Die
Ihrige."

Galant daran erkennt man die Größe antwortete der Mann
des allseitigen Interesses sofort: Ihre gütige Offerte veranlaßt mich,
augenblicklich vom öffentlichen Leben auszuscheiden. Das habe ich nicht verdient."

Mit welcher Gluth wir ihn ans Herz gedrückt hatten! Was tausend
geschcidte Politiker nicht fertig brachten, dem ächten, weiblichen, liebenden
Herzen war es ein Leichtes.

Die Jahre zerstören doch uicht Alles. Wie glücklich wir sind.
Tieie herrliche That!
Weuu wir nur am Ende jetzt nicht in den Nationalrath

vorgeschlagen werden! Nein, denn wir lehnen nicht ab und das muß man ja
doch ein bis zwei Mal, um sicher zu sein, wieder gewählt zu werden.

lout à vous!
Obige.

Nun lzat's geschnappt!

In Kobnrg, dem kleinen Ländcheu zwei Meilen lang und breit ^
Ist endlich eingetroffen die hohe Gerechtigkeit.
Man hat zwei Redakteure dort vor Gericht verklagt,
Weil iiber Ferdinanden viel Böses sie gesagt.

O Ferdinand, wie man dir begegnete auch schlecht,

Das wird vou deiuem Oukel in Koburg jetzt gerächt:
Dein Geiz, die lange Nase, das Pnmpeu etcetera,
Das alles ist für Koburg von nun an nicht mehr da.

Italien.
Nach Zeitungsberichten soll sich der Papst gegenwärtig gesundheitlich

sehr ivohl befindcn nnd in Folge dessen in deu vatikanischen Gärten seinem

Lieblingsvergnügen, dem luirudils àtu! Bogelstellen obliegen. Jni
Grunde ist dieß nichts Wunderbares. Dcr Papst zeigt sich hierdurch als
ächter Jtalicncr und icine nltrömiichcn Collcgeu, die voutitioss, wäre» ja
auch augures ianspioes) Vogelichaucr. Dieicm gehen hingegen mehr Gimpel

und Goldammern, Pilgerianben, eolunàrs pvlôxriuatoàs, auf die

Lcimruihe.

Tcssmer Volkstribunrn 1890.

Im Tessiner Regiment
Herrschle Joachim Respini,
Ein gestrenger Prüsidcut
Gegen alle I.ibortiui;
Doch die machten einen Putsch,
Und der Präsident war futsch.

Essenkehrer, Straßenbauer,
Maulthiertreibcr, Grabsteiuhaucr,
Marmorkritzler, Hcil'genschmtzler,
Trvdclkramende Granitzler,
Wurzeln- und Kastanieubraier
Spielten mit am Voikstheatcr.

Dieser große Landsturmhaufeu
War schon Tags darauf verlausen,
Jeder suchte Brot uud Hemde
Wie zuvor in aller Fremde,
Nur daheim ultramontan
Blieb zurück der Meß kaplau.

O ihr wandernden Facchini,"
Sprach der Präsident Respini,
O ihr heißen Timmen,
Voll dcr liberalsten Thefcu
Seht, io kommt der Klosterbruder
Und dcr Ultra doch ans Ruder!"
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